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KOMPAKT Hotspots der Artenvielfalt
Wo sich Hasen und andere Wildtiere wohl fühlen / Projekte der Jägerschaft

LANDKREIS � „Lepus europa-
eus“, so der wissenschaftliche
Name des Feldhasen, fühlt sich
wohl im Landkreis Verden. „Bei
uns in der Region ist der Feldha-
se nach vielen Jahren des Rück-
gangs mittlerweile mit konstan-
ten Besatzzahlen, wenn auch auf
recht niedrigem Niveau, vertre-
ten“, so Jürgen Luttmann,Vorsit-
zender der Jägerschaft Verden.

Gute Hege zahlt sich aus,
und die Maßnahmen zur Stei-
gerung der Biotopqualität
und die intensive Bejagung
der natürlichen Fressfeinde
des Hasen zeigen ihre Wir-
kung. Erfreulich sei dies, da
der Feldhase besonders sensi-
bel auf Veränderungen in sei-
ner Lebensumwelt reagiert.

Neben Witterungseinflüs-
sen, hasentypischen Krank-
heiten und den natürlichen
Populationsschwankungen
haben auch die Veränderun-
gen in der Landwirtschaft
Auswirkungen auf die Besatz-
situation.

„Auf viele dieser Stell-
schrauben haben wir leider
keinen Einfluss, wir konzen-
trieren uns daher auf die
Möglichkeiten die wir ha-
ben“, so Luttmann. Selbstver-
ständlich erfolge die Beja-
gung des Hasen vor diesem
Hintergrund verantwor-
tungsbewusst, im Sinne der
Nachhaltigkeit – das gehöre
natürlich auch dazu und ent-
spräche ohnehin dem Selbst-
verständnis der Jäger, betont
der Experte.

Der Feldhase benötigt struk-
turreiche Lebensräume mit
Hecken, Saumstrukturen und
Brachflächen, da er hier opti-
male Äsung und Deckung fin-
det. So gestaltete Biotope die-
nen aber auch vielen anderen
Arten der Feldflur als bevor-
zugte Lebensräume. „Unsere
Projekte wie Hegebüsche,
Lerchenfenster, Huder- und
Blühstreifen und wildtier-

freundliche Flächenstillle-
gung im Rahmen des Verde-
ner Hegefonds, sind regel-
rechte ,Hotspots’ der Arten-
vielfalt. Gemeinsam mit den
Landwirten leisten wir hier
nachhaltigen und prakti-
schen Natur- und Arten-
schutz“, so Jürgen Luttmann.

Nicht nachvollziehen kann
der Vorsitzende der Jäger-
schaft in diesem Zusammen-
hang Diskussionen, die die

Fang- oder Baujagd in Frage
stellen: „Wer das tut, muss
sich die Konsequenzen nicht
nur für die Hasen, sondern
auch für viele andere Arten,
insbesondere die Bodenbrü-
ter, vor Augen führen – diese
wären fatal.“

Neben der Biotophege betei-
ligten sich die Jäger der Regi-
on jedes Jahr kontinuierlich
an der Wildtiererfassung in
Niedersachsen (WTE). Durch

diese Bestandserfassung, un-
ter wissenschaftlicher Beglei-
tung des Instituts für Terres-
trische und Aquatische Wild-
tierforschung (ITAW), erhiel-
ten Öffentlichkeit und Politik
über die Jägerschaft regelmä-
ßig fundierte Daten zu Popu-
lationsentwicklungen. „Nicht
nur für Feldhasen, sondern
auch für viele andere heimi-
sche Wildarten“, so Lutt-
mann.

Der Feldhase fühlt sich im Landkreis Verden zunehmend wohl.

Rücksicht auf
heimische Wildtiere

Beginn der Brut- und Setzzeit
LANDKREIS � Im Frühjahr er-
wacht die Natur zu neuem Le-
ben – im wahrsten Sinne des
Wortes: Am 1. April beginnt
die Brut- und Setzzeit vieler
heimischer Wildtiere. Bis
zum 15. Juli gilt damit die An-
leinpflicht für Hunde im
Wald und in der freien Land-
schaft. Die Jägerschaft Verden
bittet daher alle Naturfreun-
de und Erholungssuchende
in den kommenden Wochen
um erhöhte Rücksichtnahme
beim Spaziergang in der frei-
en Natur.

„Ob Rehkitz, Junghase oder
Fasanenkücken, die Natur
gleicht im Frühjahr einer ein-
zigen Kinderstube“, so Jürgen
Luttmann, Vorsitzender der
Jägerschaft Verden. „Rück-
sichtnahme ist also dringend
erforderlich.“ Von den frei-
laufenden Vierbeinern gehe
in dieser Zeit eine besondere
Gefahr aus, denn nicht nur
die Jungtiere, auch die Eltern-
tiere seien mitunter stark ge-
fährdet. Hochträchtige Rehe
seien bei weitem nicht mehr
schnell genug, um vor stö-
bernden Hunden fliehen zu
können.

Für die Hundebesitzer und
andere Spaziergänger gilt es,
einiges zu beachten, denn die
tierische Nachwuchspflege
unterscheidet sich häufig
deutlich von der des Men-
schen: Zum Schutz der Jun-
gen werden diese tagsüber
vom Muttertier häufig allein
gelassen. Rehkitze zum Bei-

spiel sind in den ersten Wo-
chen nahezu geruchlos. In
Verbindung mit der angebo-
renen „ducken-und-tarnen-
Strategie“ sind sie so für na-
türliche Fressfeinde fast un-
auffindbar. Die Ricke er-
scheint nur zum Säugen, in
der Zwischenzeit hält sie grö-
ßeren Abstand.

Solch scheinbar verlassene
Jungtiere sollten Spaziergän-
ger auf keinen Fall anfassen
oder gar mitnehmen. Das
Jungwild nimmt bei Kontakt
sofort den Menschengeruch
an. Das zurückkommende
Muttertier wird durch diesen
Fremdgeruch abgeschreckt –
die Jungtiere werden so tat-
sächlich zu Waisen. „Falsch
verstandene Tierliebe be-
wirkt in diesen Fällen leider
allzu häufig das Gegenteil“,
so Jürgen Luttmann weiter.

Auch indirekt können Hund
und Mensch den tierischen
Nachwuchs gefährden: Nä-
hern sie sich ihrem Gelege,
verlässt die Rebhenne ihr
Nest mit Eiern oder jungen
Kücken um den Feind abzu-
lenken. Rabenvögel wie Krä-
he oder Elster merken sich
diese Stelle – die ungeschütz-
ten Gelege sind eine leichte
Beute.

„Auf den ausgewiesenen
Wegen bleiben und unbe-
dingt den Hund angeleint
führen“, fasst Jürgen Lutt-
mann die wichtigsten Verhal-
tensregeln für den Spazier-
gang in der Natur zusammen.

Das Kitz wird zeitweilig von der Ricke zurückgelassen. Die Jungtiere
dürfen nicht angefasst werden.

IM BLICKPUNKT

Aktuelle Hits und neue Arrangements
„Souly kommt nach Haus“ / Großes Konzert im Saal der Verdener Stadthalle

VERDEN � Das Verdener Publi-
kum darf sich auf ein beson-
deres Ereignis freuen: Die
Band Souly präsentiert sich
mit einem neuen Programm
und in vielseitiger Besetzung
in der Stadthalle. Am Sonn-
abend, 2. April, ist es soweit.
Präsentiert vom Trägerverein
Verdener Kulturflügel heißt
es im großen Saal der Stadt-
halle „Souly kommt nach
Haus“.

Alle vier Teilgruppen des
Souly-Projekts in einem Kon-
zert – das ist schon etwas Be-
sonderes. Da ist zunächst ein-
mal SoulyCLUB – eine nach
dem erfolgreichen Startkon-
zert im Oktober vergangenen
Jahres vielgefragte sieben-
köpfige Band. Der Terminka-
lender der drei Sängerinnen
und vier Musiker ist schon bis
weit ins nächste Jahr hinein
prall gefüllt. Auf das Konzert
im großen Saal freuen sie
sich besonders, weil ihr De-

bütkonzert im Foyer der
Stadthalle im Oktober 2015
der Ausgangspunkt ihrer Zu-
sammenarbeit als feste Profi-
Band war.

Aber Souly hat seine Wur-
zeln nicht vergessen. Auch
die Souly Youngsters sind am
Samstag dabei – zehn mitrei-
ßende junge Nachwuchssän-
gerinnen im Alter von 14 bis
21 Jahren. Sie präsentieren
vier aktuelle Hits, und das Pu-
blikum darf auf bemerkens-
werte neue Stimmbegabun-
gen gespannt sein.

Dazu kommt das Souly Six-
pack – sechs Studentinnen,
die lange in der Souly-Ge-
sangsgruppe gesungen haben
und für die das Motto des
Abends „Coming Home“ in
ganz besonderer Weise gilt.

Durch ihr Studium sind sie
mittlerweile über ganz
Deutschland verstreut. Trotz-
dem halten sie der Band die
Treue und kehren zu großen

Events wie dem Stadthallen-
Konzert gern wieder zurück.

Und natürlich ist auch die
Souly Horn Section am Sams-
tag zu hören. Die Bläser-
Gruppe der Band begleitet
nicht nur viele Songs, son-
dern präsentiert sich mit
zwei Bläserarrangements
auch als selbstständige Grup-
pe.

Abwechslungsreich wie im-
mer bei Souly ist das Pro-
gramm. Aktuelle Chart-Titel
wie „Stitches“ oder „Uptown
Funk“ sind dabei, Pop-Klassi-
ker von Pink, Alicia Keys,
Amy Winehouse oder Stevie
Wonder, Jazz-Hits von Herbie
Hancock oder Joe Zawinul,
ein Disney-Film-Song – und
auch aus dem Souly-Tanz-Pro-
gramm gibt es ein paar Kost-
proben.

Gefilmt wird der Abend von
Jan Kappelmann – einem jun-
gen Film-Profi, der der Band
seit einiger Zeit verbunden

ist und der auch das aktuelle
YouTube-Ankündigungs-Vi-
deo gedreht hat. Man wird
einzelne Songs des Konzerts
also schon bald auf YouTube
sehen können.

Das Konzert beginnt um 20
Uhr, Einlass ist um 19.30 Uhr.
Karten für dieses Konzert
sind im Vorverkauf (15 Euro/
10 Euro ermäßigt) bei der
Tourist-Information Verden,
Telefon 04231/12345, dem
Tourismusbüro Kirchlinteln,
der Tourist-Information
Achim und in der Buchhand-
lung Vera Rohrberg in Lang-
wedel erhältlich. Die Tiefga-
rage an der Stadthalle wird
an diesem Abend geöffnet
sein.

Beiträge zu Souly gibt es auf
der Website www.souly-mu-
sic.de oder bei Facebook. Vi-
deos auf YouTube. Informa-
tionen zum Trägerverein fin-
den sich unter www.kultur-
fluegel-verden.de.

Es wird fleißig geprobt und am Programm gefeilt: Souly kommt mit der vollen Besetzung in die Stadthalle.
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Die Stimmen von Buchfink
und Rotkehlchen

Mit dem Naturschutzbund durch Dauelsen

VERDEN � Der Nabu bietet am
Sonnabend, 2. April, wieder
eine Vogelstimmenexkursion
für Einsteiger an. Wer schon
immer die Stimmen von Am-
sel, Buchfink, Kohlmeise,
Rotkehlchen, Singdrossel,
Zaunkönig und anderen Sing-
vögeln erkennen und erler-
nen wollte, für den ist diese
Exkursion die richtige. Noch
singen nicht zu viele Vögel,
so dass das Erlernen erster
Vogelstimmen einfacher ist.

Beginn der Tour ist um
16.30 Uhr, Ende gegen 18
Uhr. Treffpunkt ist in Verden
in der Eißeler Straße am al-
ten Trafohäuschen (ein
schlankes, hohes Gebäude an
der Südseite des Sachsen-
hains, gegenüber der Ein-
mündung des Halsmühlen-

weges), wo es auch Parkmög-
lichkeiten gibt. Hunde sollen
nicht mitgenommen werden.

Weitere Informationen un-
ter der Telefonnummer
04231/73277.

Flink und ein guter Sänger: Der
Zaunkönig.

Nach Unfall
geflüchtet

VERDEN � Bei einem Unfall
zwischen zwei Radfahrern
wurde am Donnerstag eine
Frau leicht verletzt. Die 63-
Jährige war auf dem Radweg
der Bremer Straße unter-
wegs, als sie gegen 9.45 Uhr
von einem etwa 60-jährigen
Radfahrer mit weißen Haa-
ren überholt wurde. Der
Mann, so steht es im Polizei-
bericht, scherte nach dem
Überholvorgang in Höhe ei-
nes Verbrauchermarktes zu
früh ein, sodass die Frau
stürzte und sich dabei ver-
letzte. Der Verursacher setzte
seine Fahrt in Richtung
Rheinstraße fort. Etwaige
Zeugen, die den Unfall gese-
hen haben, werden gebeten,
sich unter Telefon 04231/
8060 zu melden.

Shantys suchen
Akkordeonspieler
VERDEN � „Der Shanty Chor
Verden sucht ehrenamtliche
Akkordeonspieler zur musi-
kalischen Begleitung.
Übungsabend ist immer
dienstags, von 19 bis 20.30
Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus Scharnhorst. Näheres
unter Telefonnummer 04231/
73375 beim ersten Vorsitzen-
dern, oder beim Chorleiter
unter 04231/63603.

Kneippianer flott unterwegs
Anmeldung für Tour im Raum Hellwege

VERDEN � Die Gruppe „Flotte
Wanderer“ im Kneipp-Verein
Verden bittet am kommen-
den Sonntag, 3. April, zu ei-
ner circa 18 Kilometer langen
Wanderung. Treffen ist um 9
Uhr am Parkplatz Husaren-
straße. Nach einer kurzen Au-
toanfahrt übernimmt Bern-

hard Lüning die Führung im
Raum Hellwege-Everinghau-
sen. Gäste sind herzlich will-
kommen.

Da eine Mittagseinkehr vor-
gesehen ist, sind Anmeldun-
gen erbeten bis kommenden
Freitag unter Telefonnum-
mer 04235/1450.

Turner wandern
in Ottersberg

VERDEN � Die Wandergruppe
des Turnvereins trifft sich am
Sonntag, 3. April, um 13 Uhr,
am Parkplatz am Berliner
Ring in Verden. Von dort geht
es in Fahrgemeinschaften in
das Wandergebiet von Otters-
berg und Ottersberger Moor.
Die Wanderstrecke beträgt
neun Kilometer. Im An-
schluss ist eine Kaffeetafel
vorgesehen, für die sich un-
ter der Telefonnummer
04231/5366 bis zum 1. April
angemeldet werden muss.

Suche nach
Lieselotte

VERDEN � Die Kuh Lieselotte
ist morgen, Donnerstag, im
Bilderbuchkino der Stadtbi-
bliothek unterwegs. Beginn
der Vorlesegeschichte für
Kinder ab drei Jahren ist um
16 Uhr. Wo ist wohl das beste
Versteck für eine Kuh? Viel-
leicht auf einem Baum? Doch
wie soll Lieselotte da wieder
herunterkommen? Wieder
eine lustige Geschichte über
die wohl bekannteste Kuh.
Die Veranstaltung ist wie im-
mer kosten- und anmeldefrei.
Bei Fragen zu der Veranstal-
tung steht das Team der
Stadtbibliothek gerne vor Ort
oder unter der Telefonnum-
mer 04231/807111 zur Verfü-
gung.

Vor zehn Jahren erschien
das Buch „Lieselotte lauert“.
Die Kuh Lieselotte, die immer
den Postboten ärgerte, wurde
zur Postkuh. Das war der Be-
ginn einer wundervollen Bil-
derbuchreihe. Drei dieser Ti-
tel werden in den Osterferien
in der Stadtbibliothek am
Holzmarkt vorgelesen. Natür-
lich gibt es zu jedem Buch
auch wieder eine kleine Bas-
telei und am Ende sogar ei-
nen Kuchen. Am 7. April wird
das neueste Buch „Ein Ge-
burtstagsfest für Lieselotte“
zu hören sein.


